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Kirchenerschließung mit Erkundungsbögen
Erkundungsbögen dienen der 
individuellen Erschließung eines 
Kirchenraumes. Grundlage kann 
ein Arbeitsheft oder ein Faltblatt 
sein, oder man verwendet spe-
ziell vorbereitete Arbeitsbögen, 
die die Teilnehmer/innen durch 
den Kirchenraum führen und sie 
zu gezielten Wahrnehmungen 
von einzelnen Aspekten oder 
Elementen anleiten. Es geht um 
ein bewusstes, geleitetes und ver-
langsamtes Sehen und Verstehen. 
Ziel ist es, die Eigenart und die 
Besonderheit eines Kirchenrau-
mes zu entdecken.

Es gibt Erkundungsbögen, 
die den ganzen Kirchenraum 
zum Gegenstand haben, und 
solche, die einzelne Aspekte 
herausgreifen. Sie können den 
Einzelnen gezielt durch die 
Kirche führen (von außen nach 
innen, von hinten nach vorne) 
oder den Weg offen lassen. 
Die meisten Erkundungsbögen 
werden für Kinder und Ju-
gendliche zusammengestellt, 
doch eignen sie sich auch für 
Erwachsene. Erkundungsbö-
gen setzen die Fähigkeit zum 
Lesen und Schreiben voraus 
und sollten deshalb erst ab dem 
neunten oder zehnten Lebens-
jahr zum Einsatz kommen. Alle 
Erkundungsbögen benötigen 
eine ansprechende Gestaltung 
und in der Aufgabenstellung 
eine persönliche Ansprache.

Erkundungsbögen für Kinder
Erkundungsbögen für Kinder 
benötigen eine elementare 
Sprache und viel Platz für 
Notizen. Eine »Kirchenmaus« 
als Leit-Figur kann motivieren 
und die Kinder durch die Kirche 
führen. Die Kinder werden z.B. 
aufgefordert, die Schritte vom 
Portal bis zum Altar zu zählen, 
den Umfang von Säulen mit den 
Armen zu messen, sich auf den 
Rücken zu legen und die Decke 
zu betrachten, das Altarkreuz zu 
betasten oder die Personen auf 
einem Bild zu zählen. Da gibt es 
Merksprüche und Malvorlagen, 
Grundrisse, um die Elemente des 
Raumes einzuordnen, Such- und 
Beobachtungsaufgaben, Fragen 
zu Empfindungen und Meinun-
gen, Lückentexte und einfache 
Liedstrophen, Geschichten und 
Bildbeschreibungen sowie die 
Aufforderung, nach Abschluss 
der Erkundung der Kirchenmaus 
einen Brief zu schreiben. Je 
nach Ausgestaltung gehören zu 
einem solchen Erkundungsbo-
gen Malstifte und Maßbänder. 
Erkundungsbögen richten sich 
meistens an Gruppen. Am Ende 
einer »Kirchenentdecker-Tour« 
teilen die Kinder einander ihre 
Ergebnisse mit.

Erkundungsbögen
für Jugendliche
Erkundungsbögen für Jugend-
liche sind in der Regel ähnlich 
aufgebaut, enthalten aber deut-

lich mehr Informationen und 
können ausführlicher sein. Auch 
sie richten sich an Gruppen und 
drängen auf eine gemeinsame 
Auswertung.

Erkundungsbögen
für Erwachsene
Erkundungsbögen für Erwach-
sene können grundsätzlich 
ähnlich ausführlich wie Erkun-
dungsbögen für Jugendliche 
ausfallen. Da Erwachsene 
jedoch häufig nur als »Passan-
ten« eine Kirche besuchen, 
eignet sich für sie eher eine 
kürzere Fassung, die sich auf 
ganz besonders bedeutsame 
Aspekte des Kirchenraumes 
konzentriert. Erkundungsbögen 
haben hier meist die Gestalt 
eines Faltblattes (Flyers), das 
entweder ganz professionell ge-
macht ist oder von interessierten 
Jugendlichen am PC entworfen 
werden kann.

Der Erkundungsbogen 
ist nicht für eine bestimmte 
Kirche konzipiert. Er eignet 
sich für jeden (evangelischen) 
Kirchenraum und bemüht 
sich, den Raum alsGanzes 
in den Blick zu nehmen. Für 
seine Bearbeitung benötigt 
man mehr als eine Stunde.
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